
Gegründet 1865.

2S. Jahrgang.

Dr. W-dtau,

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Bon lo Uhr Vormittag« hi«
S Uhr Räch nittag«.

Dr. G E. Roos.
i» Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung»

SN Spruce Striche, Temple Tour«.

Sprechstunden : S?l" Uhr Morgen«, l?»
Nachmittag« und 7?S Abend».

C. HTFisher?M. D..
Spezialist für Krankheiten der

Augen. Oh^en,
Nase und Halses

Spezielle Aufm rtsamkeit dem Anpassen «o»
Brille» lür fehlerhafte Augen, «rillen zu
niedrigsten Preise» geliefer, die mit bester
Arbeit vereinbart find Tin große, Vorroth
von Müller « au«ge,eichneten künstlichen Au-
gen zu aller»iedrignen Preisen aut Lager

Freie go»s>>lla»on in Englisch und Orulsch.
Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Dr. O^Brien,
Arzt und Wundarzt,

415 Spruce Str., Handley Block.

«llen vmkommenten Krankheiten,
t« wird deutsch gesprochen.

Lorenz <K Koempel,

Deutsche .Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

«acht. Die strikt, ste versönliche Aufmerksam-
keit wird Rejepten geschenkt, nur die hefte»
Medikamente verwendet und reelle Preist be-
rechnet. Telephon.

«ein andere« Geschäft steht nn' diesem in

Deutsche Äpothlke

C. Lorenz,
»18 Lackawanna Ave.,

Tcranton, Pa.

Anthony Bauwann.
Rechtsanwalt,

No. 320 Mulberry Straße.
Praktizirt in allen Gerichten und besorgt eu-

ropailite Geschäfte.
Offlcestunden?Von 9 Uhr Vorm. bis 3 Uhr

Nachm. 3V,3m.

Henry A. Knapp,
Necbts-Anwalt.

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osthaus,
Deutscher . RechtS-Anwalt,

so» Wyoming Avenue,

Hat in Teutschland ftudirt und spricht Deutsch

W. G Ward. <d. B. Poru.
«c SONN.

RecbtS » Anwälte,
Office, tW t'ackaw. «ve., Th. Vange'S neue«

R. A. Aimmerman,
Rechtsanwalt,

iOffice: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Dcutscde»
Photographie Geschäft

Heinrich Frey,
4SI Lackawanna Avenue, Scranton

und IVI Main Avenue, Hyde Park.
Unsere Gallerien find auf da» Beste eingl

richtet für Ausnahmen jeder «rt photogr-ph

scher Bilder Kür kleine «inderpbotographiee-
tönnen wir »erinilte« oer Momentaufnabi,
iederzei» Zufriedenheit garantiren. und ivt!

«ine hübsche Tabinet oder eine große Portra,
eine gelungene» gamiliendill

oder Seselllchast«gr»p»-. ein schöne« Land

schafttbild oder «»sichten »on Gebäuden «te

oder auch eine getreue Eopie oo» einem altei

Bilde haben spreche bei un» oor. Uns'r
Sr-qon Portrait« verdiene« besondere Wur
digung.

Stadtratb.
Common Council, 9. Okt.
Die von Vandling eingebrachte Ver-

ordnung, <IOOO für die Reparatur von
Main Avenue, 2. Ward, zu bewilligen,
ward abgelehnt.

Der Stadtschatzmeister berichtete am

l. Okt. eine Bilanz von K1K1.475.12.
Die Besichtiger des Haupt- und der

Zw«igsewers im neunten Distrikt berich-
teten ihre Arbeit als beendet.

Folgenden Resolutionen des Select
Councils ward beigestimmt: Für Pläne
zur Nivellirung von Alderstraße, zwischen
Prospect und Stone; Seitenwege und
Gossen an Süd Main Avenue auszu-
legen ; sür eine Nwellirungslinie an

Sumner Avenue, zwischen Jackson und
Price; für Seitenwege und Gossen an

der westlichen Seite von Neunter und
Robinsonstraße, zwischen Lackawanna
Avenue und Jackjon.

Die Rechnung sür elektrische Straßen-
beleuchtung im September (?2356.93)
wurde genehmigt.

Neue Vorlagen wurden wie folgt ein-

Daß die Grundbesitzer an New Dork
Straße, zwisch-n Monsey und Sander-
son, Privalkontrakte ?zur Nivellirung

Daß am Montag, den 4. Nov.. eine
gemeinschaftliche Sitzung gehalten wird,
um Appellationen in der neunten Sewer
Distrikt Angelegenheit anzuhören.

Daß der Stadtanwalr allen Ver-
sammlungen des Stadtrathes beiwoh-
nen soll, um seine Meinung über die
Gesetzlichkeit der eingebrachten Verord-
nungen abzugeben. (Unseres Erach-
tens sollten auch der Mayor. Contolleurr
und Stadtschatzmeister anwesend sein.)

Die Bayfenster Verordnung und die-
jenige, welche eine Bewilligung zur
Auffüllung von Sanderfon Avenue
macht, paffirten erste und zweite Lesung

Dritte Lesung paffirten die Verord-
nungen zur Regulirung der Schnellig-
keit von Straßenbahnwagen, und zur
Ausgabe von Bonds für die Vollend-
ung des Stadtgebäudes. (Warum

letzteres nicht zum Frühjahre verschie-
ben ; den Winter über kann doch nicht
viel gethan werden.)

Gerichtliche«.
Allen Muthmaßungen entgegen, ha-

ben die Grobgeschworenen im letzten
Moment vor ihrer Vertagung am Don.
nerstag den früheren Caffirer der Scran-
ton City Bank, Ehren. Jessup. ange-
klagt. ES wurden zwei Anklagen ge-
gen ihn erhoben; die eine lautet aus
Unterschlagung, die andere auf Dieb-
stahl. Während die Anklageschrift von
dem Distriktanwalt formulirt wurde,
lieb man in aller Eile Zeugen zufan»
menrufen. u. A. I. H. Günster, W. I.
Lewis, L. N. Krämer. M. Levy. W.
C. Conwell, den Präsident der Bank,
alle Direktoren und eine Anzahl Ge-
schäftsleute. Da die Beweise überwäl-
tigend sind, so kann es leicht möglich
sein, daß Ehren - Jessup auf einige

Jahre an einen Ort kömmt, wo man

nicht doppelspännig zur Kirche fährt.
Die Großgeschworenen haben u A,

die Anklage auf Diebstahl und Hehlerei
gegen folgende Personen erhoben, welche
zu der Denier-Sippschaft gehören:

Nathan Shipma». Menke Denier.
Charles H. Stroh, A. Goldman, Wil-
liam Bowie und Wolf Johnson. Poli-
zeichef Wade war in all diesen Fällen
der Kläger.

Die Eigenthümer der Newton und
Scranton Zollstraße bekannten sich am

Mittwoch vor Gericht schuldig, die
Straße nicht in gehöriger Ordnung ge-
halten zu haben. Die Strafe auf das

Vergehen ist K2ü bis 850.
Der Prozeß von Ann M. und Wm,

H. Kime gegen die Stadt Scranton,
welcher feit Mittwoch Morgen verhau-
delt wuide, endete am Samstag Mor-
gen mit einem Wahrspruch von Sl4OO
gegen die Stadt. Kime hatte 85000
Entschädigung sür Schaden beansprucht,
der ihm angeblich durch die Eröffnung
von Robinson Straße widerfahren ist.

Die zweite Woche des Common Pleas
Gerichtes begann Montag Morgen im
Beisein der drei Richter. Falle alle
Anwälte von hier und mehrere auswär-
tige waren anwesend.

Der Anwa't im (entschiedenen) Kla-
gefalle des Scranton Schuldistrikts ge-
gen Exschatzmeister Simpson stellte den
Antrag auf Wiedererörterung des Fal-
le« und gab feine Giünde dafür. Rich-
ter Archbald fand keinen derselben stich-
haltig und verweigerte ein Wiederein-
gehen auf den Prozeß.

Richter Archbald verließ dann seinen
Sitz und Richter Connolly nahm den
Vorsitz ein und verlas das Verzeichniß
der für diese Woche angesetzten Fälle.

Der erste aufgerufene Fall war Dan.
Heintzmann und Frau gegen PH Schnell
und I. G. Coleman. Die Verklagten
waren nicht erschienen und die Verhand-
lungen dauerten nur 15 Min. Richte»;
Connolly instruirte die Geschworenen,
einen Wahrspruch für die Kläger und
das in Frage stehende Eigenthum abzu-
geben.

Im Gerichtssaal No. 2 führt Richter
Günster diese Woche den Vorsitz.

Brown « Bee Hive.

Kinder- und Säugling«.An,üge.

Lr. Jäger«
,zg j

Au« dem oberen Thal«.

In der vergangenen Woche hat
man in den Gruben der Hillside Kohlen
ck Eisen Co., zu Mayville, Versuche mit
der elektrischen Kraft gemacht, um die-
selbe anstatt der Eselarbeit einzuführen.
Die Versuche glückten und man glaubt
in der Erie Grube täglich 825 sparen
zu können Viele der Esel sahen in
Monaten kein Tageslicht und werden

sich über ihre Befreiung freuen.
Carbondalr.?Die

heitsbehörde veröffentlichte am Mitt-
woch in dem hiesigen ?Leader" eine
Proklamation, daß die Diphtheritis hier
epidemisch sei Zugleich bringt das
Blatt eine Zulchrift von Mayor Kelly,
daß die Bürger sich bestreben müßten,
die Vorschriften der Gefundhritsbehörde
zu befolgen. Ueber vierzig Fälle der
gefährlichen Krankheit sind hier bekannt.
Man nimmt allgemein an. daß schmutz-
ige Straßen und Höfe und der gänzliche
Mangel an Abzugsgräben die Epidemie
verursachten. ?Der Italiener Joseph
Scalzo, an dem Zoal Brook Brecher be-
schästigt, gerieth Donnerstag zwischen
Karren und erlitt einen Schädelbruch.
?Patrick Fagan, an Railroadstraße
wohnhaft, wollte am Freitag an seine
Arbeit nach den D. H. ..Pockets"
gehen, wobei ihm ein Zug Karren im
Wege war. Er wollte unten hindurch
kriechen und währenddem stieß ein an-

derer Zug gegen den, unter welchem er
war, und Fagan wurde so schwer ver-
letzt, daß er bald starb. Er war 72
Jahre alt.?Herr Peter Krantz läßt auf
der Welfh Hill ein großes Kesselhaus
errichten, das sehr substantiell gebapt
wird.?Nach den letzten Berichten ver-
liert Dipbtheriiis allgemach ihi?n epide-
mischen Charakter und neue Erkrankun-
gen werden nur wenige gemeldet.

Dunmore.
Die Pennsylvania Kohlen Co.

zahlte hier am Freitag aus.
Das Eigenthum Von M. Lutz

wurde am Samstag durch den Scheriff
verkauft und John Schäfer war der
Käufer.

Die Verlängerung des Geleises
der Suburban Straßenbahn Co. die
Cbestnut Straße hinauf macht gute

Fortschritte und die Schienen weiden
noch diese Woche gelegt und die Straße
wieder reparirt sein.

John Miller und Geo. W. Ders-
heimer, Angestellte der Erie ck W. V.
Bahn Co., waren Samstag Nacht in
Scranton an einer ?Spree" und ließen
sich Sonntag Morgens 3 Uhr nach
Dunmore zurückfahren. Beide schliefen
auf dem Wege hierher ein und ihr
Fuhrmann. James Kan«, benutzte die
Gelegenheit, den Miller um S6O und
den Dersheimer um K7.KO und Uhr und
Kette zu berauben. Da Kane den
Diebstahl nicht eingestand, so ließen sie
sich nach Scranton zurückfahren und
übergaben den Kerl dort der Polizei.
Die gestohlenen Sachen wurden m fei-
nem Besitz gefunden.

Von VeterSbarg.

Nick Buttermann zog letzten Don-
nerstag nach Green Ridge um.

Frau Bernhard Thauer ist ge-
fundheitswegen in New Aork.

Der alte Ernst Fischer ist auf der
Besserung.

Gustav Otto thut diese Woche
Jurydienste.

Vergeht Frau Nesthauser'« Ball
nicht diesen Donnerstag Abend.

Der junge Wilhelm Hagner läßt
seines Vateis Haus repariren, so daß
dasselbe wieder ganz neu scheint.

George Schultz hat seinem Store
und Haus daneben ein neues Kleid an-

ziehen lassen. Auch fungirte er letzte
Woche als Geschworener.

Karl Stöckel zieht sich einen Voll-
bart. Der Reporter würde seinen al-
ten Hut drum geben, wenn er auch ei-
nen solchen ?räsen" könnte.

Ein Kind, und zwar das erstge-
borene, der Eheleute Geo. Zupp, jr.,
starb letzten Samstag im Alter von 4
Wochen und wurde am Montag begra-
ben.

Ein Heirathskandidat von Pitts»
ton war letzte Woche hier, um sich eine

Wittfrau zur Lebensgefährtin zn suchen,
wurde aber leider mit einem Korbe
abgeschickt.

Gustav Hempel ging letzte Woche
nach Philadelphia und nahm sich dort
ein junges Weib; er wird diese Woche
mit derselben zurückkehren. Der Re-
porter wünscht dem Ehepaare Glück.

Wie ist die« ?

»on Hall'» Katarrh Kur geheilt

g. I. üheneh k To., Sigenth., Toledo, O.
Wir die Unterzeichneten haben g. I. Shenev

feil den leßien t 5 lahren gek-nnt und dalten

fchaftSverhandlungen und finanziell

West t Truar, Großhandels - Droguisten,
Toledo, O. ,

Walding, Ainnan k Mardin, Wroßhandel«-

E. H. Banooesen, Äassirer, Toledo Natio-
nal Lank, Toledo, O.

schleimigen Oderfiächen de« System« Zeug-

nisse frei »erlandt. Preis 7ä E. für die Flasche.

Scranton Uoclzendlatt.
Scranton, Pa., den 17. Oktober

Liste dentschrr Briefe.
weo. L. Ackermann, Aertrude vatschelder,
grau G Thiede», Mary A Reper,
Min»? Rich, Peter Reiner,
John Wall, Peter S Werner.

Bo« der Sudseite.

Nach den kommenden Zahlta-
gen in den Stahlwerken, den Depot-
werkstätten und in Dickson's werden

wir unsere jährliche Colleklionstour auf
der Südseite machen. Man sorge ge-
fälligst, daß wir nicht das Geld noch-
mals durch oftes Lausen verdienen müs-
sen, nachdem es schon einmal sauer ge-
nug verdient war.

Herr H. Wehrum hat sich ein Ge-
spann junger Rappen angeschafft.

Fritz Zang kehrte am Dienstag von

Der im Geschäft des Hrn. S. Gut-
Heinz arbeitende Fred. Weißer ist le-
bensgefährlich erkrankt.

Herr Chas Kästner hat seine Wirth-
schaft im Innern und Aeußern fein
renoviren lassen.

In den Scranton Stahlwerken be-
gann« die Arbeit am Montag wieder
nach kurzer Unterbrechung.

Der Schwabenverein gedenkt den
Danksagungstag durch eine große Kirch-
weihe zu seiern.

Der bekannte katholische Prediger
Rev. McAndrew ist nach Wilkesbarre

Das zweite Stiftungsfest des Germa-
nia Kranken Unterst. Vereins am Abend
vor dem Danksagungstage soll mit ei-
nem Conzert und Ball gefeiert werden.

Fritz Hausrath.von Palmstraße, der
vor etwa einem Monat durch einem
Fall schwere Verletzungen erlitt, kann
wieder ausgehen.

Die Erie k W. V. Bahn Co. baut
oben an Hickory Straße und herab bis

zur Maple ein« Zweigbahn. Ob die-
selbe der Vorläufer einer regelmäßigen
Station ist, ist nicht bekannt, eine
Wohlthat aber wäre eine solche für die-
sen Theil der Stadt.

Eine Frau Carey. an Beechstraße
wohnhaft, versuchte l>tzte Woche Selbst-
mord zu begeben, indem sie häuslichen
Trubels wegen eine Quantität Parrser
Giün nahm. Doch ward die That ent-

deckt und durch Anwendung entsprechen-
der Gegenmittel vereitelt.

Ein Knabe von 14 Jahren namens
Daniel Judge. von der 19. Ward, ver-

suchte am Donnerstag zwischen Moosic
nnd Minooka aus einen Zug zu sprin-
gen, der in Bewegung war, fiel unter
die Räder und es wurden ihm beide
Beine zerquetscht. Er starb um Mit-
ternacht im Lackawanna Hospital, wo-
hin man ihn gebracht hatte.

Der Boden eines glühenden Gefäßes
fiel am Donnerstag in her Scranton
Stahlmühle in das Wasser und dies
verursachte einen Knall, als habe sich
eine Explosion ereignet, was grob« Aus-
regung hervor rief. Die Fenster in der

Mafchinenwerkstätte zersprangen und
schwere Eisenstucke wurden in die Höhe
gehoben.

In der Halle des Arbeiter Fortbild-
un>,s-Verems fand am Montag Abend
eine Theater-Vorstellung statt und es
wurde die Posse ?Der Postillion von
Diünchenberg" gegeben. Trotzdem die
Vo.stellung nicht weiter angezeigt warv,
war dieselbe sehr gut besucht und die
Mitwirkenden wurden für ihr in, Durch-
schnitt gutes Spiel mit stürmischem Ap-
plaus belohnt. Den Beschluß machte
ein Tanzkränzchen.

Stadtrath Fowler, von der Westseite
will vom Stadtrath wieder S2OOO für
Robinson Straße. Ob dies nöthig
oder nicht, wollen wir dahingestellt las-
fen, aber seine B.haup.ung, daß für die
Südseite mehr gethan worden sei, als
für d»e Westseite, ist nicht wahr. Die
Südseite war Jahrzehnte vor Hyde

Part ein Bestandtheil der Stadt und

hat sich ebenso lange mit den erbärm-
lichsten Brücken und Verk.hrswegen be-
holfen. Cevar Avenue ist z. B. noch
heute in einem schlechteren Zustande,
als Robinsonstraße, und doch fällt es
niemanden ein. eine Verwilligung für
dieselbe zu verlangen, trotzdem sie fast
allein den Verkehr mit der Südseite bis
nach Meadow Brook hinaus vermittelt.
Die genannte Straße scheint über-
Haupt ein Schmerzenskind für die Stadt
werden zu wollen, denn sie kostet beieits
über 820,000 ; ein zweiter Krebsscha-
den am sttädtischen Beutel wird Swet-
landstraße sein, die kaum auf den Na-
men einer Straße Anspruch machen
kann und welche man wahrscheinlich in
Bälde auf städtische Kosten erweitert

ChaS. Scheuch's Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2

«G, Feigenspan's berühmtes New»
ark Lager und Ballantine's Export
Bier ist immer zu haben beim Kätzchen
oder Dutzend Klaschen bei Michael
Miller, 4Z4 und 436 Cedar Avenue ;

desgleichen die besten Kutschen und
Pferd« zu verleihen. Alle Bestellun-
ungen bei Post oder Telephon pünktlich
ausgeführt.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare,

«-»'Bestellt das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten?nur »2.0 V.

Da« Tbal abwärt«.
Nicht geringe Aufregung wurde

am Samstag in Duryea durch das Er-
scheinen eines ziemlich großen Bären
in den Straßen hervorgerufen. Die
Bürger, Weiber und Kinder rotteten
sich sofort zusammen und machten Jagd
auf den ungewöhnlichen Gast An-
fangs kümmerte sich Meister Petz nichts
um die Demonstrationen gegen ihn. als
aber eine Kugel nach der anderen ihm,
in den Pelz drang, besann er sich eines
anderen und trollte langsam in der
Richtung nach dem Walde davon, wobei

Leichtigkeit übersprang. Ehe er aber
den schützenden Wald erreichte, brach er

zusvmmen und wurde im Triumph um-
ringt Der Bär war ein außergewöhn-
lich großes Thier und wog. obschon
sehr mager, 300 Pfund.

hiesigen Bauleute
behaupten, noch aus Monaie hinaus
Contrakte zu haben und halten eine
große Arbeiterforce in Thätigkeit.?
Während des Schachtsenkens an Jer-
myn No. 2 fanden letzte Woche die Con-
traktoren Watkins <k Harris 36 Fuß un-

ter der Oberfläche in einem Helsen einen
versteinerten Fisch.? Anfangs voriger
Woche wurde an den Pyne, Taylor und
Holden Gruben bezahlt und infolge
davon war die Gefchäflsthätigkeit eine
lebhaftere. Die Arbeitszeit während
des Monats September war verschieden
und umfaßte elf bis siebenzehn Tage.

Der Grund für das Funtmment
von Col. Schoonmaker'S Hotel in Elm-
hurst wurde am Samstag abgesteckt.
Der Bau wird 75 bei 125 Fuß und wird
auf den Hügel neben E. P. Kingsbury's
Wohnung zu stehen kommen.

Schwarzes Tuch ist hübsch und an-

sehnlich in seiner Jugend, wird es aber
älter, bekommt es oft eine röthliche Fär-
bung, die selbst dem Mittel jenes deut-
schen findigen Schulmeisters, dem Be-
streichen mit schwarzer Tinte, nicht
ganz weichen will. Zu diesem Zwecke

voll ~Lpirits c>f ammonia" mit einem
Eßlöffel voll ?alcolrol", feuchte das
Zeug damit mittels eines Schwammes
an, gebrauche bei den schmutzigen Stel-
len eine Nagelbürste zum Reinigen.

Hat man so das ganze Zeug hiermit
abgerieben, so taucht man den Schwamm
in klares Waffer, reibt damit nach un"

hängt das Zeug zum Trocknen auf.
Ein gelinder Knuff

in die Ripsen kann, wenn an der reckte» Seite

Geschäfts Anzeiger.

Theo H. Francke. Deutschn Apothe-
ker, 223 Wyoming Avenue.

Art zubereitet, bl l Lackawanna Avenue.

Bechtold, Brandow >k To., (Nach,
folger von Beadle k Steell), tlö Penn Ave.

Sch l ä ger u nd Tea l, 2t i'ackawanr,«

Frau H. G. Diller,
sss Penn Avenue (Zenke's Gebäude),

empfiehlt ihr

Wvllwaaren-
und Stickereien Geschäft

hiermit der Damenwelt und dem Publikum.
Häckel-, Strick- und Stickarbeiten ,u Ge

schenken passend werden auf Bestellung schnell
und zufriedenstellend angefertigt.

Deutsche Metzgerei

SaSpar Jenny.
No. 416 Süd Washington Avenue.

c!»?i>* l'p'-f und da» fein e Pöcke?ste>sch stet»
"

per Post werden prompt au«
geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«

WilkeSbarre 'Ztachrichten.

Charles D. Wells ist zum Gua-
ger dieses Distriktes ernannt worden.

Die D. L. >d W. Co. baut in
Kingston neue Werkstätten.

Philip Weiß hat die Agentur für

übernommen.
Die Ehefrau von Abraham

Marks, älteste Tochter von Jfaac Lang,
starb hier am Mittwoch.

In Wyoming graffirt die Diph-
theritis derart, daß man die Schulen
schließen will.

In der Franklin Grube begann
am Mittwoch Morgen eine ?Verschie-
bung" des Erdreichs.

Der Pole Charles Link wurde
anfangs letzter Woche beim Stützpfeiler-
rauben in Maffet'S Grube durch einen
Kohlenfall erschlagen.

Die Coroners Jury hat die Kom-
panie für den Tod von Hugh Nolan,
welcher im Hollenback Schacht verun-
glückte, verantwortlich gemacht.

Peter McManaman wurde am
Freitag in der Stanton Giube vurch
einen Kohlenfall von der Decke getödtet.
Er war Jahre alt und wohnte No.
93 Süd Meadestraße.

Die Leiche eines Mannes wurde
am Montag bei Glen Summit auf dem

Der Bremser John W.. Conrady

erst 19 Jahre alt war. erlag gegen
Mittag im Hospital seinen Verletzun-
gen.

Brooklyn. N. A.. 31 Januar, 1889.

ich rheumatische Schmerzen und erst nach-
dem ich St. Jakobs Oel anwandle fühlte
ich Linderung und schließlich vollständige
Heilung. Michael McGinn. 19k

George W. Moß, ein in Helfrich's
Hof wohnender Maschinist, erichoß am
Donnerstag Abend gegen halb 8 Uhr
seine Frau, während diese mit dem
Abendessen am Ofen beschäftigt war.
Die Kugel ward aus einem Revolver
abgefeuert und drang der Frau unter
dem linken Auge in den Kopf; sie
starb nach Verlaus einer Viertelstunde
Dann brachte sich Moß selbst mehrere
Schüsse bei und entfloh und wurde erst
gegen 12 Uhr Nachts eingefangen;
auch er wird sterben. Moß ist 55 Jahre
alt, seine Frau war nur einige Jahre
jünger. Das Ebepaar hat fünf Kin-
der. einen verheiratheten Sohn, und

zwei Söhne und zwei Töchter sind noch
zu Hause. Ihr ganzes Leben hindurch
lebten sie in Zank und Streit, der Mann
hatte schon oft Drohungen gegen seine
Frau gemacht und diese ibn erst vor kur-
zem verhaften und einstecken lassen.
Sie hatte kürzlich eine Scheidungsklage
beim Gericht gegen ihn einleiten lassen.

VittSton.
An mehreren hiesigen Kohlenwer-

ken wurde hier am Freitag ausbezahlt.
Die Diphtheritis herrscht in dieser

Gegend in erschreckendem Grade.

Adam Brown, der in den Lehigh
Valley Maschinenwerkstätten zu Coxton
angestellt war, fiel am Donnerstag
Mittag daselbst und schlug mit dem
Kopfe so unglücklich auf die Schienen,
daß er einen Schädelbruch erlitt. Er
geht jedoch rasch der Genesung entgegen.

Unsere Straßen sind gegenwärtig
in einem furchtbaren Zustande und es
scheint, daß ein Borough kein Recht hat,
der Verwüstung Einhalt zu thun. Die
Straßenbahn Co , die Gas und Waffer
Co., die elektrische Co., die Eisenbahn
Co. und andere Corporationen wühlen
in den Straßen, ohne um Erlaubniß zu
fragen oder sich um Proteste zu küm-

Am vorletzten Dienstag fuhr
George Shippey, ein übelberüchtigtes
Subjekt, mit Charles Tannary von der
La Grange Station nach der Miller
und Dewitt Farm, stieg dann aus und

schob dem Tannary eine Ladung groben
Schrot ins Gesicht; es sind ihm beide
Augen ausgeschossen und er kann seine
Verletzungen nicht überleben. Dann
ging der Mordbube nach dem nahen
Hause einer Familie Rush und schob
auf Frau Bush und Tochter und ver-
letzte erstere ebenfalls gefährlich. Ship-
pey wurde veihafiet und dem Tunkhan-
nock Gefängniß übergeben.

Die reber außer Ordnung, «rdrach oft eine
giuni Substanz. Haut gelb, der Magen behielt
nicht» bei nch Buroo-t Bloo« Vi»»« kuririe

St., Buffalo, N. A

Ebingen. 12. Sept. In Onst-
mettingen (Württemberg) wurde am
Dienstag ein äußerst seltenes Fest ge-
feiert, die diamantene Jubelhochzeit ei-
nes hoch in den A»>zig stehenden Paares,
Paul Gonfer, Zeugweber, und Barbara,
geb. Ri> gwald. Di- ganze Einwoh-
nerschaft nahm Antheil an dem frohen
Ereigniß, das Mittags durch einen er-
greifenden Erinnerungsatt in der Kirche,
AbendS durch ein vom Musikverein, Ge>
fangverein und Kirchenchor dem Jubel»

n.'chberige gesellige Unterhaltung in
l schönster, würdigster Weise gefeiert
wurde.

Tstadlisksä 1365.

Rummer 42.

Groß,
Foster

KCo.,
Wie gewöhnlich ohne einen Rivalen,

so ist auch unser Waarenvorrath ohne
seines Gleichen. Wir beanspruchen den
Vorrang vor Allen; unser Vorrath und
Preise beweisen die«. Wir haben einige

dieser seinwollenden Competitoren letzte
Woche den ganzen Rücken hinaus bucke-
lig gemacht. Groß, Fester Co'« un»
erreichbare Preise haben diese Unver-
schämten von ihrer gewöhnlichen Be-
schäftigung der Thürsteherei und ihrem
Herumlungern verscheucht. So beschämt
waren sie, weil sie vergebens unseren
Preisen zu begegnen suchten, daß sie
jetzt ihren unverschämt hoch gepreisten

Stoff an einige allzu vertrauensselige
Freunde abzusetzen suchen, indem sie
ihnen den Rücken streicheln und sie so
und so nennen. Hütet euch, laßt euch
nicht streicheln; kauft, wo ihr den Werth
eures Dollars erhält, und wir beabsich-
tigen ohne «inen Schatten des Zweifels
zu beweisen, daß kein HauS im nordöst-
lichen Pennsylvanien ist, welches mit
unsern Preisen für die gleichen Waaren
konkurriren kann. Natürlich wissen wir,
wie ihr belagert werdet von einigen un-

serer sich selbst so nennenden Competito-
ren, um von ihnen au« Freundschaft
oder Mitleid zu kaufen. Es ist wohl
das Beste, die Hand in die Tasche zu
thun und ihnen einen Dollar au« Barm-
herzigkeit zu geben; denn man kömmt
aus diese Art billiger weg, als wenn
man von ihnen kauft. Wir fahren noch
immer fort, für jeden von uns gekauften
Dollars werth Waaren Coupons weg-
zugeben für ein schönes Crayon Por-
trait, mit hübscher Goldrahme, gänzlich
kostenfrei, von euch selbst oder einem
Mitglied eurer Familie, und garantiren
positiv, das Crayon mit Rahme stet«
innerhalb zwei Wochen nach Empfang
der Bestellung in eurem Hause zu haben,
selbst wenn die Bestellung am 4. Zuli
oder Weihnachtsabend abgegeben wer-
den sollte.

Denkt nicht daran, etwas in Ellen-
waaren, Cloaks, Wraps, Shawls, No-
tions und Fancy Waaren, Strumpf-

waaren und Unterkleidern, Flannellen
oder Blankets, Plüschkappen für Kin-
der, Bonnets, Tobegans, Fascinators
oder Geschmeide zu laufen, ehe ihr un-
sere Preise geprüft; es sei denn, ihr
wünschet euer Geld wegzuwerfen.

Groß.Fostcru.Co.
Fred. Hummler.

Photographische Anstalt
Lackawanna Avenue,

Sabin et Photographie« 52.00
und kZ.Si» per Dutzend.

Sl.gante und zufriedenstellende Arbeit garan-
tirt. Vergrößerungen (Eopie«i, Laridschaflt-
bilder, Gruppenbilder u. s. w. >u so billige»
Preisen, als gute Arbeit e« erlaubt.

Chr. Alten.
Deutseher V Architekt,

Sit Spruce Straße,

Zimmer 10, Temple Tourt Nebäude
Scranton, Pa.

Pläne. Kostenüderfckläge und Spezifikatio-
nen fürNrubauteu jeder Art prompt hergestellt.

Eugen Kleeberg
»o. 2SS Penn Avenue,

GlaS-, Porzellan- und Ir-
den - Waaren,

Lampen. Nippsachen u. Mefserkvaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

Elegantes Lager. Billigste Preise.
Traviren aus Bla« nach Besellung.

S M. Rash s
AuklionS-Haus,

2! LiMiwanna Avenue.

«uktiontverkäufe Monta». Mittwoch und
Freitag IU »hr Morgen«. Spezialverläuse
Rachmlttag« und Abend«,


